
ImPölter in denKindergarten

Das Format „10-Minuten-
Reportage“ gefällt dem

Kollegen durchaus. Vor al-
lem, wenn er die Geschichte
selbst schreiben darf. Und je
weniger los ist, desto mehr
Spaß hat er beim (be)schrei-
ben der Dinge.
Eine Zeit lang hat er’s da-

mit ein bisschen übertrieben.
„Etwasweniger“, lautetedasSi-
gnal der Kollegen. Der Mann
hielt sich dran. Neulich aber
dann verkehrte Welt: „Wie
wär’s mal wieder mit einer 10-
Minuten-Reportage?“, fragte
der Chef. „Aus dem Waldkin-
dergarten zum Beispiel.“
Der Kollege druckste rum.

So richtig begeistert schien er
nicht zu sein. „Es ist so kalt“,
stieß er endlich hervor. Er
meinte das wirklich ernst. „Ich

friere so leicht.“ Die Kollegen
konnten es nicht glauben.
„Dannmusst du dich halt rich-
tig anziehen“, so ihr Tipp.
„Okay“, sagte der Kollege letz-
ten Endes.
AmnächstenTag kamer gut

gelaunt aus dem Kindergarten
zurück. „Na? Lange Unterho-
se unter?“, wollte eine Kolle-
gin wissen. „So was hab’ ich
gar nicht“, antwortete der Kol-
lege. „Aber eine Schlafanzug-
hose tut’s auch“, fügte er hin-
zu und ließ das gute Stück am
Hosenbund kurz aufblitzen.
Im Pölter in den Kindergar-
ten! Wenn das die Leute dort
wüssten . . . Na ja, von Bolle er-
fahren sie’s nicht.
EinengutenStart indieneue

Woche und stets die richtige
Wäsche wünscht . . . Bolle

Schulsanitäter der Regenbogen-Gesamtschule Spenge vertiefen
ihre Kenntnisse in einer erstmals vom DRK angebotenen Fortbildung

Von Jeannine Gehle

¥ Spenge. Egal ob ein Unfall
beim Spielen auf dem Schul-
hof oder ein plötzlicher Asth-
maanfall: Bei Notfällen im
Schulalltag sind die Schüle-
rinnenundSchülervomSchul-
sanitätsdienst der Regenbo-
gen-Gesamtschule Spenge so-
fort zur Stelle. In einem Fort-
bildungskurs des Deutschen
Roten Kreuzes vertiefen sie
jetzt ihr Können, um noch si-
cherer und schneller helfen zu
können.
Eine solche Weiterbildung

für die Schulsanitäter veran-
stalte das DRK in Spenge zum
erstenMal, berichtet TimoHa-
nisch, der den Kurs zusam-
men mit Antje Vetter leitet:
„Der Kurs baut auf den Inhal-
ten des Erste-Hilfe-Kurses auf,
denallebereitsdurchlaufenha-
ben und vertieft sie. Wir ma-
chen die Fortbildung, damit
sich die Schülerinnen und
Schüler in einer Notfallsitua-
tion noch sicherer fühlen und
auch ein paar neue Sachen ler-
nen.“

Beim ersten Termin am ver-
gangenen Samstag standen die
Themen Atmung und Herz-
Kreislauf-System im Fokus.
Zunächst sahen sich jungen
Helferinnen und Helfer je-
weils Aufbau und Funktion
von Atmung und Herz-Kreis-
lauf-System an, bevor sie
unterschiedliche Notsituatio-
nen durchspielten, die in der
Schule auftreten können.
Im praktischen Teil übten

die Teilnehmer die Puls- und
Blutdruckmessung. „An der
Schule gibt es ein Blutdruck-

messgerät und ein Stetho-
skop. Da sollten die Jugendli-
chen vom Schulsanitätsdienst
natürlich auch genau wissen,
wie die Geräte funktionieren“,
erklärt Timo Hanisch.
In einer Woche stehen die

klassischen Erste Hilfe-The-
men Wiederbelebung, stabile
Seitenlage und das Abnehmen
eines Helms auf dem Pro-
gramm. „Das sind drei Kern-
themen der Ersten Hilfe. Man
kann sie nicht oft genug hö-
ren und üben“, betont Ha-
nisch. Außerdem werden die
Schulsanitäter lernen, wie sie

Muskel-, Gelenk- und Kno-
chenverletzungen als Ersthel-
fer mit Verband und Schiene
bestmöglich versorgen kön-
nen. Auch dieHygiene amUn-
fallort zum Eigen- und Fremd-
schutz wird Thema sein. „Zum
Abschluss können die Teilneh-
mer dann alles Gelernte an-
hand von Fallbeispielen üben
und festigen“, sagt Timo Ha-
nisch.
Alle Schülerinnen und

Schüler der Regenbogen-Ge-
samtschule müssen in der 9.
Klasse einen Erste-Hilfe-Kurs
absolvieren. Anschließend

könnensie sichentscheiden,ob
sie beim Schulsanitätsdienst
mitmachenwollen. Jeweils drei
der Sanitäterinnen und Sani-
täter sind während der Schul-
zeit über die Notfallhandys er-
reichbarund imNotfall schnell
zur Stelle.
Der 15-jährige Frederik und

der 16-jährige Lynus sind seit
fast zwei Jahrendabei.Diehäu-
figsten Notfälle seien Schwin-
del, Nasenbluten oder Schürf-
wunden, berichtet Frederik.
Die Idee, als Erweiterung zum
normalen Erste-Hilfe-Kurs die
Weiterbildung anzubieten, ge-

fällt ihm: „Die Fortbildung ist
gut und auch, dass sie für uns
Schulsanitäter kostenlos ist.“
Beide Schüler sind froh, sich
für den Schulsanitätsdienst
entschieden zu haben. „Es
macht Spaß, anderen zu hel-
fen“, sagt Lynus. Diese Ein-
stellung ist auch während der
beiden Fortbildungstage deut-
lich spürbar. „Hier herrscht
eine ganz andere Atmosphäre
als zum Beispiel bei einem
Pflichtkurs für den Führer-
schein“, sagt Antje Vetter. „Al-
le sind hoch motiviert und es
macht richtig Spaß.“

Louis (vorne l.) und Przemek (vorne r.) versorgen Unfallopfer Fynn (vorneMitte). Während sie den Verband anlegen, wählt Ly-
nus (hinten r.) den Notruf. Frederik (hinten l.) stellt das Warndreieck auf. FOTO: JEANNINE GEHLE

¥ Enger (maw). Mit dem Ein-
wohnerantrag der Bürgerin-
itiative „Lüttke Hagen“ be-
schäftigt sich der Rat der Stadt
Enger in seiner Sitzung am
kommenden Montag, 4. Fe-
bruar, ab 17.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.
Bekanntlich möchte die

Bürgerinitiativeerreichen,dass
der im Ausschuss für Stadt-
planung, Infrastruktur und
Umwelt bereits 2017 gefasste
Beschluss zur Durchforstung
des sogenannten „Hagenwäld-
chens“ korrigiert und der
Baumbestand an der Maiwie-
se erhalten wird. Dafür wur-
den in den vergangenen Wo-
chen die erforderlichen Unter-
schriften – bezogen auf Enger
waren das mindestens 1027 –
in der Stadt gesammelt.

Der Einwohnerantrag, so
teilt die Stadtverwaltung in der
Sitzungsvorlage jetzt mit, sei
formal zulässig. In der Sit-
zung am4. Februar geht es nun
zunächst darum, diesen Be-
schlussvorschlag zur Kenntnis
zu nehmen und zu verabschie-
den. Erst in der übernächsten
Sitzung des Rates am Montag,
25. März, haben die Fraktio-
nendanndieGelegenheit,noch
einmal inhaltlich über den An-
trag zu beraten. Auch die Ver-
treter der Bürger-Initiative
können sich dann noch ein-
mal äußern.

¥ Enger (nw). Der 51. Second-Hand-Markt in Dreyen findet
amSamstag,2.März,von14bis16.30UhrimGemeindehausDrey-
en statt. Die Anmeldung für diesenMarkt, auf demdurch einHel-
ferteamgut erhaltene Frühlings- undSommerbekleidung fürKin-
der, Umstandsmoden, Spielzeug, Bücher, Fahrräder usw. ver-
kauft werden können, findet ausschließlich online statt. Das An-
meldeformular wird am Freitag, 8. Februar, ab 18 Uhr freige-
schaltet. Dort gibt es auch alle weiteren Informationen rund um
den Markt. https://second-hand-markt-dreyen.blogspot.de/

Für die langen Filmnächte unter freiem Himmel im Juni, Juli und
August suchen Mitglieder des Stammtisches Barmeierplatz bereits jetzt nach den passenden Angeboten

Von Martina Chudzicki

¥ Enger. Draußen ist es grau,
nasskalt und ungemütlich –
unterm Dach des Widukind-
museums herrscht allerdings
schon jetzt so etwas wie Som-
mernachtsfeeling. Denn mit
einer langenFilmnacht sinddie
Kinofreunde des Stammti-
sches Barmeierplatz am Wo-
chenende in die Vorbereitung
ihrer Open-Air-Saison 2019
gestartet.
Auch in diesem Jahr sollen

imRotenWürfel auf demMat-
hildenplatz wieder drei Filme
gezeigt werden – am 15. Juni,
am 20. Juli und am 24. Au-
gust. Und die Auswahl dieser
Filme, so hat sich schon in den
vergangenen Jahren gezeigt, ist
gar nicht so einfach. „Einer-
seits sollen die Filme passend
zueinerhoffentlich lauenSom-
mernacht heiter und leicht
sein,“ sagt Carola Ritterhoff
von der Kinogruppe. Ande-
rerseits sollte der Inhalt aber
auch nicht zu oberflächlich
und seicht sein. Im Idealfall
bringe ein Film die Zuschauer
ein bisschen zum Lachen, ein
bisschen zum Weinen und ein
bisschenzumNachdenkenund
lasse sie amEndemit einemgu-
ten Gefühl nach Hause gehen.
Keine leichte Aufgabe also

fürdieKinogruppe,die sichder
Auswahl deshalb mit viel Aus-
dauer und noch mehr „Sitz-
fleisch“ jedes Jahr im Januar
widmet.Drei bis vier Filme, die
zuvor in einer Internet-Ab-
stimmung ausgewählt wur-
den, werden pro Abend ge-

guckt. Nach jedem Film wird
diskutiert, ob er für das Som-
mernachtskino geeignet ist. Ist
das Thema nicht ein bisschen
zu schwer? Oder zu traurig –
auch wenn der Film eigentlich
wunderbar ist?
Andere Filme sind noch zu

„frisch“ und deshalb als DVD
noch nicht freigegeben. Die
werden dann für das nächste
Jahr schon mal vorgemerkt.
Eine andere wichtige Frage ist
jedes Mal auch, ob sich zum
Thema des Films ein passen-
des Rahmenprogramm auf die
Beine stellen lässt. Das Cate-
ring-Team der Kinogruppe
denkt frühzeitig darüber nach,

wie der Film lukullisch beglei-
tet werden könnte. Es sind al-
so viele Überlegungen nötig,
ehe eine Entscheidung fällt.
Manchmal ist das an einem
Abendnicht zu schaffen – auch
in diesem Jahr nicht. Dann
wird eine zweite lange Film-
nacht anberaumt, um den Er-
wartungen des Publikums und
den eigenen Ansprüchen am
Ende möglichst nahe zu kom-
men.
Damit ein solcher Mara-

thon überhaupt durchgestan-
den wird, sind die Cineasten
desStammtisches jedesMalgut
gerüstet mit warmen Socken
gegen kalte Füße, Decken, ku-

scheligen Kissen und Taschen-
tüchern für die emotionalen
Filmmomente. Da jeder und
jede für die lange Filmnacht
eine Kleinigkeit zum gemein-
samen Büfett beiträgt, ist auch
für die Stärkung in den Pau-
sen gut gesorgt. Auch wenn die
Filme für diesen Sommer noch
nicht gefunden sind. Eins wis-
sen die Stammtisch-Kino-
freunde aus dem wunderba-
ren Film „Best Exotic Merry-
gold Hotel“, einem der Ren-
ner des Sommernachtskinos:
Am Ende wird alles gut. Und
wennesnicht gut ist, ist es noch
nicht das Ende! In diesem Sin-
ne wird weiter geschaut . . .

Mitglieder der Kinogruppe des Stammtisches Barmeierplatz suchen be-
reits jetzt die Filme für das Sommernachtskino aus. FOTO: MARTINA CHUDZICKI

CDU fordert Stadt auf,
Maßnahmen zu entwickeln. Problem Eltern-Taxi

¥ Enger (maw). Jeden Mor-
gen zu Schulbeginnwird es eng
anderWindfeldstraßenaheder
Grundschule Enger-Mitte.
Zwischen sieben und acht Uhr
bringen viele Eltern ihre Kin-
der zur Schule. Weil unmit-
telbar vor dem Schulgebäude
an der Poststraße dann kaum
Parkplatze zu finden sind, hal-
tenviele von ihnenaufdemun-
befestigten Randstreifen der
nahenWindfeldstraße und las-
sen ihre Kinder hier ausstei-
gen.
Der morgendliche Elternta-

xi-Service ist nicht unproble-
matisch. Denn weil die Autos
die Straßenränder zuparken,
bleibt den Kindern nichts an-
deres übrig, als die letzten Me-
ter zu ihrerSchuleaufderFahr-
bahn zurückzulegen. Diese Si-
tuation hält die CDU-Frak-
tion im Rat der Stadt Enger für
sogefährlich,dass sienuneinen
Antrag auf Überprüfung und
Verbesserung der Lage einge-
reicht hat. Er soll in der Rats-
sitzung am kommendenMon-
tag, 4. Februar, ab 17.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathau-
ses, diskutiert werden.

Die Verkehrssituation auf
der Windfeldstraße werde
noch dadurch verschärft, so
heißt es in dem Antrag außer-
dem, dass nicht nur die Eltern
der Grundschüler die Straßen-
ränderzuparkenwürden.Auch
viele Schüler und Schülerin-
nen des Widukind-Gymna-
siumswürden die nur dreiMe-
ter breite Fahrbahn nutzen –
entweder zu Fuß, auf dem Rad
oder ebenfalls imElterntaxi. So
komme es auf diesem Ab-
schnitt derWindfeldstraße im-
merwieder zu erheblichemBe-
gegnungsverkehr zwischen
Fußgängern, Radfahrern und
Autofahrern, so die CDU, in
dem die Grundschüler als
schwächste Verkehrsteilneh-
mer eines besonderen Schut-
zes bedürften. Dies gelt insbe-
sondere in der aktuell dunk-
len Jahreszeit.
Um eine Verbesserung der

Verkehrssicherheit zu errei-
chen, fordert die CDUdie Ver-
waltung deshalb auf, sich mit
der problematischen Situation
zu befassen und Maßnahmen
zur Verbesserung vorzuschla-
gen und zu entwickeln.

¥  Enger/Spenge (nw). Der Imkerverein Bieren weist auf einen
Kursus „Grundausbildung für Neu-Imker“ des Landesverban-
des Westfälischer und Lippischer Imker hin, der ab dem 9. März
im Haus des Gastes in Rödinghausen und auf dem Lehrbienen-
stand des Imkervereins Bieren durchgeführt wird. Es sind noch
ein paar Plätze frei. Wer Interesse an der Bienenhaltung hat und
diese erlernenmöchte, kann sich bei der Imkerakademie des Lan-
desverbandes unter www.imkerakademie.de anmelden.

¥ Kreis Herford (nw). Am heutigen Montag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei unter anderem auf
diesen Straßen überprüft: Bünde: Rödinghauser Straße, Lübbe-
cker Straße. Spenge: Mühlenburger Straße. Der Kreis Herford
blitzt unter anderemhier:Enger:Westerenger Straße,Meller Stra-
ße. Hiddenhausen: Industriestraße, Herforder Straße.
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